
Krankenschwester mordert um Chefs zu gefallen 
 
 
Eine italienische Krankenschwester ist wegen der Ermordung von fünf 
Patienten zu 20 Jahren Haft verurteilt worden. Sie gab zu, den Opfern Luft in 
die Venen gespritzt zu haben. 
 
 
«Ich wollte mich bedeutend fühlen», sagte die Krankenschwester den Ermittlern. Sie 
wollte den Direktoren zeigen, dass sie in Notsituationen richtig handeln könne.  
 
Die Krankenschwester, die sich bei den Familienangehörigen der Opfer entschuldigt 
hat, gab fünf Morde zu. In den anderen Fällen wurden keine Beweise gegen die Frau 
gefunden. Die Polizei ermittelte in rund 25 Todesfällen in Spitälern, in denen die 36- 
Jährige gearbeitet hatte.  
 
Die Frau, die bereits wegen psychischer Probleme behandelt wurde, war in den 
vergangenen Jahren wegen ihres exzentrischen Verhaltens von mehreren Spitälern 
entlassen worden. 
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